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Besuch auf der Redaktion

Mir wänd bimeid kein Truck uf Sie usüebe, aber das wird
euseri Interessegruppe na törfe verlange, dass Sie objektiv
sind und also euseren Schtandpunkt verträtted!"

Großmut der Großen
Eine große Dogge vergnügte sich

an einem Knochen. Da kam ein kleiner,
krummbeiniger Dackel daher. Der Dackel
sah die Dogge, roch den guten Knochen
und näherte sich, indem er freundlich
mit seiner kurzen Rute wippte.

«Schmeckt's, lieber Freund?» bellte
er bescheiden und seine treuherzigen
Dackelaugen bettelten zutraulich um
einen kleinen Anteil.

Die Dogge aber fuhr wie von einer
Tarantel gestochen auf, raste wutent¬

brannt auf den kleinen Dackel los und
wirbelte ihn herum, daß dem Dackel
Hören und Sehen verging. Sicher hätte
der ungleiche Kampf ein trauriges Ende
genommen, wenn der Dackel dem großen
Tier nicht hätte entrinnen können.

Während nun der Dackel winselnd das
Weite suchte, kehrte die Dogge mit
wildem Grimme zu ihrem Knochen zurück.

Ein zottiger Neufundländer, der Zeuge
des unwürdigen Kampfes gewesen war,
trat nun phlegmatisch näher und sagte:
«Lieber Kollege, was hat dir denn der

Kleine getan, daß du ihn so unflätig
verprügelt hast?»

Die Dogge murrte zuerst, bequemte
sich dann aber doch zu einer Antwort
und sagte: «Er hat mich beim Fressen
gestört.»

«Aber, das ist doch schließlich noch
kein Verbrechen!» rief der Neufundländer

erstaunt.
«Nein, das nicht, aber der kleine

Wicht hatte die Frechheit, an meine
Gutmütigkeit und Großmut zu appellieren,

und so etwas läßt sich unsereins
doch nicht bieten !» Peter Kilian

3


	Grossmut der Grossen

